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Zwischenlagebericht 

A. Grundlagen 

Wesentliche Grundlagen des Unternehmens wie Organisation, Struktur, Geschäftstätigkeit, 

Steuerungsindikatoren und Grundsätze der bestehenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

der Landesbank Berlin AG sind im Vergleich zu unseren Darstellungen zum Jahresende 

2017 unverändert. Neben den folgenden Erläuterungen wird auf die ausführliche Darstellung 

im Lagebericht zum 31. Dezember 2017 verwiesen.  

Die Landesbank Berlin AG (LBB), Berlin, ist eine nicht börsennotierte Aktiengesellschaft und 

Tochter der Landesbank Berlin Holding AG (LBBH), Berlin, deren Anteile mehrheitlich durch 

die Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG gehalten werden.  

Der Konzernverbund stellt sich zum 30. Juni 2018 wie folgt dar:* 

 

* Die Darstellung beschränkt sich auf die wesentlichen Beteiligungen. 

100 % 

66,67 % 

Berlin Hyp AG 

S-Kreditpartner 

GmbH 

Landesbank Berlin AG /  

Berliner Sparkasse 

Beteiligungsgesellschaft der  

S-Finanzgruppe mbH & Co. KG 

Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG 

Komplementärin 

Komplementärin 

10,63 % 

89,37 % 

Landesbank Berlin Holding AG 

Regionalverbandsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH 

 

 

 

Weitere 

Beteiligungen 

S-Servicepartner Berlin 

GmbH (70%) 

100 % 
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Die Landesbank Berlin AG (LBB) ist Trägerin der Berliner Sparkasse (BSK). Die BSK ist eine 

teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts und wird als Zweigniederlassung der LBB 

geführt. Dieser Zwischenlagebericht bezieht sich auf die Landesbank Berlin AG 

einschließlich der Berliner Sparkasse, so dass im folgenden Bericht daher die Bezeichnung 

Landesbank Berlin AG / Berliner Sparkasse (LBB/BSK) verwendet wird. 

Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit liegt bei der LBB/BSK auf dem Retail-Geschäft mit 

Privat- und Firmenkunden sowie der regionalen gewerblichen Immobilienfinanzierung. Das 

Angebot reicht vom täglichen Zahlungsverkehr und der klassischen Geldanlage über die 

Finanzierung privater oder geschäftlicher Investitionen, die Beratung beim 

Vermögensaufbau, der Altersvorsorge und in Versicherungsfragen bis hin zur privaten und 

gewerblichen Immobilienfinanzierung. 

Neben den typischen gesetzlichen Aufgaben, wie der Versorgung der Bevölkerung mit 

Finanzdienstleistungen oder der Förderung des Sparens und des Gewerbes, steht die 

Gemeinwohlorientierung im Mittelpunkt des Handelns der LBB/BSK. Auch 2018, im Jahr 

ihres 200-jährigen Bestehens, ist sie in Berlin umfangreich gesellschaftlich engagiert. 

Das erste Halbjahr war geprägt durch zahlreiche Anlässe vor allem für die Kommunikation 

mit Kunden und Wegbegleitern. Eröffnet wurde das Jubiläumsjahr mit den traditionellen 

Neujahrsempfängen. Es folgten weitere Aktivitäten wie die Spendenaktion “200 x 1.000 €“ für 

gemeinnützige Vereine sowie die Vergabe von kostenlosen Arbeitsplätzen an Startups in 

einem Berliner Coworking Space. Im Mai richtete die LBB/BSK den 43. 

Sparkassen/Marathon mit ca. 3.500 Läufern aus der Sparkassenfamilie aus. Bis Anfang 

November ist noch die Geschichtsausstellung „Sparen – Geschichte einer deutschen 

Tugend“ im Deutschen Historischen Museum zu sehen, die in Kooperation mit der LBB/BSK 

entstand. Am Festakt am 15. Juni 2018 – an diesem Tag hatte vor 200 Jahren die erste 

Filiale der LBB/BSK im alten Berliner Rathaus eröffnet – nahmen rund 500 Gäste aus Politik, 

Gesellschaft, Kunden und Mitarbeiter im Deutschen Historischen Museum teil. 

Über ihre drei Stiftungen, die Kiezförderung und Erträge aus dem PS-Sparprogramm 

unterstützt die LBB/BSK vielfältige Projekte aus den Bereichen Bildung, Chancengleichheit, 

Gesundheit, Wissenschaft sowie Kultur, Soziales und Sport. Darüber hinaus ist sie in 

verschiedenen Bereichen gezielt als Sponsor tätig. 

Die fortschreitende Digitalisierung eröffnet der LBB/BSK Chancen und fordert sie gleichzeitig 

heraus. Die LBB/BSK stellt sich darauf ein sowohl durch eigene Initiativen – etwa mit einem 

eigenen Innovationslabor – als auch durch Kooperationen mit der Sparkassen-Finanzgruppe 

und ausgewählten Fintechs. Vorrangige Aufgabe ist es, Kunden und Mitarbeiter mit 

Augenmaß mit auf die digitale Reise zu nehmen. Dies erfolgt mittels verschiedener 
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Maßnahmen zur Qualifizierung der Mitarbeiter oder durch das sogenannte „Digital 

Onboarding“ für Kunden, bei dem Kunden mit Onlineangeboten der LBB/BSK vertraut 

gemacht werden. Dabei behält der persönliche Kontakt zum Kunden seine hohe Bedeutung. 

Zudem kooperiert die LBB/BSK mit der Freien Universität Berlin im Gründungsbereich und 

unterstützt über das Einsteinzentrum eine Digitalprofessur. 

 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Seit dem Jahreswechsel ist der Konjunkturverlauf moderater. Für Deutschland (0,3%) und 

den Euroraum (0,4%) wurde für das erste Quartal eine Halbierung im Wachstum zur 

Vorperiode gemeldet, wobei jedoch Sondereinflüsse (u.a. eine Grippewelle) zu einer 

Unterzeichnung des Wirtschaftsgangs beigetragen haben dürften. Mit den ersten 

Zollsatzanhebungen durch die USA trat das außenwirtschaftliche Konfliktpotenzial 

inzwischen offen zu Tage. Binnenwirtschaftlich blieb der Beschäftigungsaufbau jedoch 

robust, so dass auch der Konsum weiter zulegen sollte. Im Zuge stark anziehender 

Energieträgerpreise beschleunigte sich die Inflation auf 2,1 % zum Juni. Am Kapitalmarkt 

war das Geschehen im ersten Halbjahr volatiler als im Vorjahr. Nach einem markanten 

Renditeanstieg in den ersten Wochen überwogen mit der innenpolitischen Krise in Italien und 

den schwachen Konjukturzahlen dämpfende Faktoren. Die wachsende Bereitschaft der 

Europäischen Zentralbank zur Beendigung ihres Anleihekaufprogramms wirkte diesen 

Einflüssen aber entgegen. 

Das Berliner Bruttoinlandsprodukt ist im Gesamtjahr 2017 mit 3,1 % erneut deutlich stärker 

gestiegen als in Gesamtdeutschland (+2,2 %). Dieses stärkere Wachstum wurde fast  

ausschließlich durch den Zuwachs bei der Beschäftigtenzahl hervorgerufen, der ebenfalls 

3,1 % betrug. In den ersten fünf Monaten 2018 hat sich die Unterbeschäftigung in der 

Hauptstadt nochmals vermindert. Saisonbereinigt lag die Arbeitslosenquote im Juni mit 

8,1 % um 0,5 Prozentpunkte tiefer als zum Jahreswechsel (Gesamtdeutschland: 5,2 % bzw. 

-0,3 Prozentpunkte). Allerdings zeichnete sich bei der Beschäftigung im ersten Quartal eine 

weniger ausgeprägte Dynamik im Dienstleistungssektor und im Baugewerbe ab.     
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2. Geschäftsentwicklung Januar bis Juni 2018 

Der Verlauf des ersten Halbjahres 2018 war insgesamt zufriedenstellend. Höhere 

Verwaltungsaufwendungen konnten durch ebenfalls höher als erwartete Erträge kompensiert 

werden. Vor dem Hintergrund der anhaltenden Niedrigzinspolitik der Europäischen 

Zentralbank und unvermindert steigender regulatorischer Anforderungen ist dieses 

Halbjahresergebnis hart erarbeitet.  

Die für die LBB/BSK maßgeblichen Leistungsindikatoren haben sich im ersten Halbjahr 2018 

wie folgt entwickelt: 

1) Rechnerisch, Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2018 

 

Die LBB/BSK erzielte im ersten Halbjahr 2018 ein Ergebnis vor Ertragsteuern, das um 10 

Mio. € über der anteiligen Prognose von 43 Mio. € lag. Dieses Ergebnis wäre gemäß 

Ergebnisabführungsvertrag an die LBB Holding auszukehren. Ein höheres Zinsergebnis als 

angenommen steht dabei höheren Verwaltungsaufwendungen gegenüber. Dabei sind die 

einzelnen Posten durch nichtlineare Effekte gekennzeichnet und lassen daher eine 

Fortschreibung auf jeweils gleichem Niveau für das zweite Halbjehr nicht zu. 

Die Verwaltungsaufwendungen betrugen 450 Mio. € und lagen damit über dem anteilgen 

Budget. Dabei ergaben sich sowohl bei den Personalkosten wie auch bei den anderen 

Verwaltungsaufwendungen Planüberschreitungen. Der Begrenzung der Kosten wird 

weiterhin hohe Priorität eingeräumt. 

Die Maßnahmen zum Stellenabbau sind in den letzten Monaten z.B. durch den Abschluss 

von Altersteilzeit-Verträgen weiter vorangekommen, die zum Teil erst in den nächsten 

Jahren wirksam werden. Die geplante Personalreduzierung in 2018 wirkt verstärkt erst in der 

zweiten Jahreshälfte, jedoch niedriger als erwartet. 

Die harte Kernkapitalquote zum 30. Juni 2018 war niedriger als noch zum Ende 2017. Dies 

liegt im Rahmen der Erwartungen. 

Leistungsindikatoren IST IST

1. HJ 2018 1. HJ 2017

Ergebnisabführung an LBB Holding (Mio. €) 1)
53 34 86

Verwaltungsaufwendungen (Mio. €) 450 400 857

Leistungsindikatoren IST IST

30.6.2018 31.12.2017

Mitarbeiterkapazitäten 3.229 3.233 3.152

Harte Kernkapitalquote in % 17,0% 17,8% 16,0%

Bilanzsumme (Mio. €) 48.366 44.833 44.000

Forderungen an Kunden (Mio. €) 20.723 20.422 22.900

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (Mio. €) 29.272 28.126 26.400

Cost-Income-Ratio in % 79,3% 81,1% 84,0%

Eigenkapitalrentabilität in % 4,6% 5,4% 3,8%

(Stand: 31.12.2017)

Prognose 2018

(Stand: 31.12.2017)

Prognose 2018
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Die Bilanzsumme lag am 30. Juni 2018 mit 48.366 Mio. € deutlich über dem Prognosewert 

für das kommende Jahresende. Im Interbankengeschäft wurde das Volumen temporär 

deutlich aufgebaut.  

Der Anstieg der Kundenforderungen im ersten Halbjahr 2018 resultierte maßgeblich aus dem 

Immobilienkreditgeschäft, lag jedoch unterhalb der erwarteten Entwicklung.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen leicht über dem Niveau des Jahresendes 

2017. Hierin sind kurzfristige Geldhandelsbestände mit institutionellen Anlegern enthalten, 

die bis zum Jahresende wieder zurückgeführt werden. 

Die Cost-Income-Ratio liegt mit 79,3 % aufgrund der positiven Entwicklung des 

Zinsüberschusses besser als erwartet. 

Die Eigenkapitalrentabilität liegt mit 4,6 % über den Erwartungen. 

Die LBB/BSK konnte ihre führende Position im Berliner Bankenmarkt im Jubiläumsjahr 

behaupten. Anpassungen des Vertriebs an das veränderte Kundenverhalten sowie an die 

fortschreitende Digitalisierung stellten wiederum wesentliche Themen des ersten Halbjahres 

dar. Das Umfeld für die Finanzbranche bleibt unverändert schwierig. Die vorsichtige 

Risikopolitik wird die LBB/BSK deshalb beibehalten. 

 

3. Ertragslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Ergebnisentwicklung des ersten Halbjahres 2018 

dargestellt:  
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1) Rechnerisch; Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2018 

 

Zinsüberschuss deutlich angestiegen 

Der Zinsüberschuss lag mit 422 Mio. € um 11,9 % über dem Vorjahreswert von 377 Mio. €. 

Ursächlich waren neben dem zinsinduzierten Ergebnis aus Devisenswapgeschäften, 

welches im Vorjahr noch im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen war,  im 

Wesentlichen ein erhöhtes Aktivgeschäft sowie geringere Belastungen aus dem vorzeitigen 

Schließen von Swap-Positionen.  

Provisionsüberschuss verbessert 

Der Provisionsüberschuss fiel mit 147 Mio. € deutlich besser aus als im Vorjahr. Der Anstieg 

war im Wesentlichen auf höhere Erträge aus dem Kreditkartengeschäft zurückzuführen. 

Ergebnis 1. HJ 1. HJ

in Mio. € 2018 2017 absolut in %

Zinsüberschuss 422 377 45 11,9

Provisionsüberschuss 147 133 14 10,5

Verwaltungsaufwendungen 450 400 50 12,5

   Personalaufwand 185 163 22 13,5

   Andere Verwaltungsaufwendungen 257 229 28 12,2
   Abschreibungen und
   Wertberichtigungen auf Immaterielle
   Anlagewerte und Sachanlagen 8 8 0 0,0

Sonstiges betriebliches Ergebnis -2 7 -9 < -100,0

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 117 117 0 0,0

Risikovorsorge 65 55 10 18,2

   Risikovorsorge im Kreditgeschäft (netto) 58 51 7 13,7
   Ergebnis aus Wertpapieren der 
   Liquiditätsreserve („-“ = Ertrag) 7 4 3 75,0

Betriebsergebnis 52 62 -10 -16,1

Ergebnis aus Finanzanlagen 1 10 -9 -90,0

Reserven gem. §340g HGB 

(„-“ = Auflösung) 0 38 -38 -100,0

Ergebnis vor / nach Ertragsteuern 53 34 19 55,9

Ergebnisabführung an die LBB Holding 
1)

53 34 19 55,9

Jahresüberschuss 0 0 0 0,0

Veränderung
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Verwaltungsaufwendungen angestiegen 

Die Steigerung des Personalaufwands um 22 Mio. € resultierte vorwiegend aus höheren 

Zuführungen zur Altersversorgung - hauptsächlich zinsinduziert - und Tariferhöhungen. Die 

anderen Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 257 Mio. € lagen um 28 Mio. € über dem 

Vorjahreswert. Sie sind durch höhere Kosten für Projekte sowie höhere DV-Aufwendungen 

geprägt. 

Sonstiges betriebliches Ergebnis leicht unter dem Vorjahreswert 

Im Saldo der übrigen betrieblichen Aufwendungen und Erträge ergab sich mit -2 Mio. € ein 

Ergebnis um -9 Mio. € unter dem Vorjahresniveau. Dabei wirken insbesondere drei Effekte. 

Das zinsinduzierte Ergebnis aus Devisenswaps in Höhe von 18 Mio. € wird abweichend zum 

Vorjahr im Zinsergebnis und nicht hier ausgewiesen. Aus einem Besserungsschein im 

Zusammenhang mit dem Verkauf einer früheren Beteiligung konnte ein Ertrag in Höhe von 

19 Mio. € erzielt werden und in Höhe von 13 Mio. € waren Rückstellungszuführungen im 

Zusammenhang mit einer Übertragung von Mitarbeitern an die S-Kreditpartner GmbH 

erforderlich. 

Risikovorsorge leicht erhöht 

Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft wies einen Nettoaufwand von 58 Mio. € aus. Im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum entsprach dies einem Anstieg um 7 Mio. €. Dabei wurden 

deutlich höhere Zuführungen zu Vorsorgereserven nach § 340f HGB in Höhe von 48 Mio. € 

(Vorjahr 37 Mio. €) berücksichtigt.  

Finanzanlageergebnis rückläufig 

Das Ergebnis aus Finanzanlagen war durch Abschreibungen und Realisierungen auf 

Wertpapiere des Anlagevermögens geprägt, während im Vorjahr neben Realisierungen in 

nennenswertem Umfang Wertaufholungen aufgrund günstiger Kursentwicklung erforderlich 

waren. 

4. Vermögenslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Aktivpositionen des ersten 

Halbjahres 2018 dargestellt:  
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Im Vergleich zum Stichtag 31. Dezember 2017 ist die Bilanzsumme um etwa 3,5 Mrd. € 

angestiegen.  

Die Forderungen an Kreditinstitute lagen aufgrund temporär höherer Bestände im 

Geldmarktgeschäft mit 14,6 Mrd. € um 33,6 % über dem Vorjahresniveau von 10,9 Mrd. €.  

Die Forderungen an Kunden haben sich gegenüber dem Jahresbeginn um 0,3 Mrd. € 

(1,5 %) erhöht und beliefen sich auf 20,7 Mrd. €. Dabei wuchs der Bestand an 

Hypothekendarlehen um 0,3 Mrd. €. 

 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Passivpositionen des ersten 

Halbjahres 2018 dargestellt: 

  

Der Zuwachs der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im ersten Halbjahr 2018 

betrug 2,9 Mrd. € oder 53,4 % und war, wie auch der Anstieg der Kundenverbindlichkeiten,  

hauptsächlich auf die temporäre Ausweitung von Geldmarktgeschäften zurückzuführen. Das 

Volumen der verbrieften Verbindlichkeiten reduzierte sich weiter leicht um 0,5 Mrd. € auf 

4,2 Mrd. €. 

Aktiva

in Mio. € absolut in %

Forderungen an Kreditinstitute 14.577 10.907 3.670 33,6

Forderungen an Kunden 20.723 20.422 301 1,5

Schuldverschreibungen 8.835 9.897 -1.062 -10,7

Aktien und andere nicht festverz. Wertpapiere 294 277 17 6,1

Beteiligungen / Anteile an verb. Unternehmen 471 452 19 4,2

Sachanlagen 84 84 0 0,0

Übrige Aktiva 3.382 2.794 588 21,1

Summe Aktiva 48.366 44.833 3.533 7,9

30.6.2018 31.12.2017

Veränderung

Passiva

in Mio. € absolut in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.323 5.427 2.896 53,4

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 29.272 28.126 1.146 4,1

Verbriefte Verbindlichkeiten 4.167 4.632 -465 -10,0

Rückstellungen 1.502 1.516 -14 -0,9

Nachrangige Verbindlichkeiten 843 833 10 1,2

Eigenkapital 2.161 2.161 0 0,0

   Grundkapital 1.200 1.200 0 0,0

   Rücklagen 961 961 0 0,0

Übrige Passiva 2.098 2.138 -40 -1,9

Summe Passiva 48.366 44.833 3.533 7,9

30.6.2018 31.12.2017

Veränderung
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5. Finanzlage  

Die für Banken und Sparkassen relevante Liquiditätssteuerung beruht auf den in § 11 KWG 

festgelegten Grundsätzen, den Mindestanforderungen an das Risikomanagement („MaRisk“) 

sowie auf den Regelungen der CRR. Das Liquiditätsmanagement erfolgt durch den Bereich 

Treasury. Mit dem Ziel, die Zahlungsfähigkeit auch in Krisensituationen zu gewährleisten, 

wurde die aufsichtsrechtliche Liquiditätskennziffer jederzeit eingehalten. Die nach CRR 

einzuhaltende Liquidity Coverage Ratio (LCR) lag im ersten Halbjahr 2018 stets oberhalb 

des Zielwertes von 100 %; per 30. Juni 2018 betrug sie 202,9 %. 

Die bankaufsichtsrechtlichen Eigenmittel gemäß der Verordnung zur 

Kapitaladäquanzrichtlinie (CRR, Capital Requirements Regulation) der LBB/BSK beliefen 

sich zum 30. Juni 2018 auf 2.593 Mio. € (31. Dezember 2017: 2.688 Mio. €). Bezogen auf 

die Risikopositionen nach CRR errechnete sich daraus eine Gesamtkapitalquote für die 

LBB/BSK von 19,5 % (31. Dezember 2017: 21,0 %) und eine harte Kernkapitalquote von 

17,0 % (31. Dezember 2017: 17,8 %).  

In einem schwierigen Marktumfeld stellte sich die Liquiditäts- und Refinanzierungssituation 

stets geordnet dar. So konnte das Geschäftsvolumen unter Vorhaltung ausreichender 

Reserven vollständig durch Kundeneinlagen sowie in den besicherten und unbesicherten 

Geld- und Kapitalmärkten refinanziert werden. Zur Verbesserung des Mix in der 

Passivstruktur wurden zu Beginn des Jahres 2018 einige Hypothekennamenspfandbriefe in 

niedriger zweistelliger Millionenhöhe begeben. 

6. Gesamtaussage 

Im ersten Halbjahr 2018 wurde trotz des anhaltenden Niedrigzinsumfelds die 

Ergebniserwartung übertroffen und in den Kundengeschäftsfeldern erfolgreich agiert. Allen 

erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft wie auch Rechtsrisiken wurde angemessen 

Rechnung getragen.  

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und 
Risikomanagementsystem 

Die Zuständigkeit für die Rechnungslegung der LBB/BSK obliegt dem Bereich Finanzen und 

unterstand im ersten Halbjahr 2018 nach dem Geschäftsverteilungsplan unverändert dem 

Vorstandsressort von Herrn Dr. Evers. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) umfasst die Grundsätze, 

Maßnahmen und Verfahren (Regelungen) zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit und 
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Verlässlichkeit der Rechnungslegung, Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften 

und die Sicherstellung der Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Rechnungslegung. 

Die Maßnahmen des rechnungslegungsbezogenen internen Risikomanagementsystems 

(RMS) zur Identifizierung, Bewertung und Begrenzung von Risiken gewährleisten die 

rechnungslegungskonforme Erstellung von Jahres- beziehungsweise Halbjahresabschlüssen 

sowie den dazugehörigen Lageberichten. 

Sowohl das rechnungslegungsbezogene IKS als auch das rechnungslegungsbezogene RMS 

der LBB/BSK unterlagen im Berichtszeitraum keinen nennenswerten Veränderungen. Zu 

weiteren Einzelheiten wird auf den Lagebericht zum 31. Dezember 2017 verwiesen. 
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D. Risikobericht 

1. Risikomanagementsystem  

Im Risikobericht als Teil des Lageberichts der LBB/BSK für das Geschäftsjahr 2017, auf den 

insofern verwiesen wird, wurden das Risikomanagementsystem und alle Risiken qualitativ 

und quantitativ ausführlich dargestellt. Die folgenden Darstellungen beziehen sich auf die 

seitdem aufgetretenen Änderungen und Entwicklungen. 

2. Gesamtbild der Risikolage und interne Kapitaladäquanz 

Im Berichtszeitraum war die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK-Gruppe (inklusive der S-

Kreditpartner GmbH) zu jedem Zeitpunkt gegeben, alle Limite wurden eingehalten. Auch bei 

einer theoretischen Vollauslastung der Limite wäre die Risikotragfähigkeit gegeben. 

Die Risikolage der LBB/BSK-Gruppe ist im Vergleich zum 31. Dezember 2017 nahezu 

unverändert. 

Das Gesamtrisiko (Value-at-Risk, 1 Jahr, 99,9 %) der LBB/BSK-Gruppe per 30. Juni 2018 ist 

im Vergleich zum 31. Dezember 2017 von 1.243 Mio. € um 105 Mio. € auf 1.348 Mio. € 

gestiegen. Maßgeblich hierfür war ein Anstieg im Adressenausfallrisiko und im 

Marktpreisrisiko. 

Die Veränderung der Risikodeckungsmasse von 3.081 Mio. € per 31. Dezember 2017 auf 

2.968 Mio. € per 30. Juni 2018 resultierte im Wesentlichen aus der Fälligkeit von 

nachrangigen Verbindlichkeiten. 

Das gestiegene Gesamtrisiko in Verbindung mit der gesunkenen Risikodeckungsmasse führt 

zu einem verringerten Freiraum in Höhe von 1.620 Mio. € (1.838 Mio. € per 

31. Dezember 2017). 

Bezüglich der Darstellung der aufsichtsrechtlichen Werte verweisen wir auf den Abschnitt 5, 

Finanzlage, im Teil B. Wirtschaftsbericht. 

Die Bank sieht mögliche Rechtsrisiken im Zusammenhang mit der BGH-Entscheidung zu 

Kreditbearbeitungsentgelten vom 4. Juli 2017. Daher hat die Bank für die Risiken eine 

angemessene Vorsorge gebildet. 
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Risikotragfähigkeit der LBB/BSK-Gruppe 

  

 

Das Adressenausfallrisiko ist von 895 Mio. € (31. Dezember 2017) auf 940 Mio. € gestiegen. 

Anpassungen aus der turnusmäßigen Modellüberprüfung führten zu dem moderaten 

Kreditrisikoanstieg. Für die LBB/BSK lag der Schwerpunkt des Risikobeitrags bei den 

Corporates, den Immobilien, den Privatpersonen und beim Kreditgewerbe/Versicherungen. 

Die Analyse nach dem Loss Given Default ergab einen Schwerpunkt beim 

Kreditgewerbe/Versicherungen gefolgt von Privatpersonen. Bei der Aufteilung nach 

Regionen ist zu erkennen, dass der überwiegende Teil der Risiken auf Deutschland (etwa 

89%) gefolgt von weiteren Ländern in Westeuropa entfiel. Die anderen Regionen spielen 

eine untergeordnete Rolle. 

Der Anrechnungsbetrag für das Marktpreisrisiko in der Risikotragfähigkeitsbetrachtung 

basiert auf dem Value-at-Risk (VaR, 10 Tage, 99%). Für Zwecke der 

Risikotragfähigkeitsbetrachtung (1 Jahr, 99,9%) wird der VaR entsprechend skaliert.  

Der VaR der LBB/BSK ist im Vergleich zum 31. Dezember 2017 von 12 Mio. € auf 18 Mio. € 

gestiegen. Sein Maximum im ersten Halbjahr 2018 lag Ende Januar bei einem Wert von 

30 Mio. €. Die VaR-Bewegung im Verlauf des ersten Halbjahres ist vorrangig das Resultat 

der am Markt beobachteten Volatilitäten und Korrelationen.  

Im ersten Halbjahr 2018 betrug der VaR durchschnittlich 14 Mio. € (Durchschnitt des Jahres 

2017: 13 Mio. €). Der für die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK-Gruppe skalierte Wert stieg 

entsprechend von 104 Mio. € auf 140 Mio. €. 
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Das Restrisiko ist aufgrund des erhöhten Anrechnungsbetrages für Modellrisiken für 

zinsvariable Produkte (zusätzlich rund 24 Mio. €), der sich aus der jährlichen Überprüfung im 

Zuge der Risikoinventur ergeben hat, gestiegen. Geringere Erhöhungen ergaben sich aus 

der zusätzlichen Berücksichtigung von Modellrisiken des Konditionsrisikos für 

Liquiditätsrisiken und Pensionsverpflichtungen. 

Die internen Stresstests auf Gesamtbankebene werden auf Basis von fünf Szenarien 

(zuzüglich einer institutsspezifischen Stressrechnung für den S-Kreditpartner) nach einem 

einheitlichen Verfahren durchgeführt. Dabei werden die Auswirkungen auf die wesentlichen 

Ertrags- und Risikokennzahlen sowie die Liquiditätslage und damit auf das bilanzielle, das 

ökonomische und das regulatorische Kapital ermittelt.  

Im Ergebnis per Mai 2018 zeigten sich die stärksten Auswirkungen im Szenario Börsencrash 

und im Szenario Rezession. Die Risikotragfähigkeit war dabei jederzeit gegeben, die 

aufsichtsrechtlichen Kapitalkennziffern wurden eingehalten. 
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E. Chancen und Prognosebericht 

Der gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Ausblick entspricht gegenwärtig im 

Wesentlichen den im Rahmen des Lageberichts zum 31. Dezember 2017 (Chancen und 

Prognosebericht) formulierten Erwartungen. Die Berliner Wirtschaft dürfte auf 

Expansionskurs bleiben, wenn auch etwas weniger ausgeprägt als in den letzten drei 

Jahren. Im Jahr 2018 sollte das Bruttoinlandsprodukt im Vergleich zum gesamten 

Bundesgebiet erneut überdurchschnittlich wachsen. Der Erwerbstätigenanstieg, die wieder 

stärker anziehenden Touristenzahlen und die weiterhin wachsende Informations- und 

Kommunikationsbranche sind wesentliche Treiber dieser Entwicklung. Auch das Potenzial in 

der Bau- und Immobilienwirtschaft in der Hauptstadt bleibt, vor allem aufgrund des generell 

steigenden Wohnungsbedarfs, bestehen.  

Für den weiteren Geschäftsverlauf 2018 geht die LBB/BSK unverändert von den im 

Lagebericht 2017 erwähnten Chancen und Risiken aus. Insbesondere branchenbezogene 

Einflussfaktoren wie die anhaltende Niedrigzinsphase, der hohe Regulierungsdruck sowie 

die fortschreitende Digitalisierung der Finanzbranche üben Druck auf die Kosten und Erträge 

aus. Dagegen bieten regionale Einflussfaktoren trotz intensiven Wettbewerbs für die 

LBB/BSK vor allem durch das starke Bevölkerungswachstum mit Auswirkungen auf den 

regionalen Immobilienmarkt enorme Chancen, weiteres Geschäft zu generieren. Die 

lebendige Gründerszene sowie die Zukunftsbranchen Gesundheit, Umwelt- und 

Energietechnik sorgen für weiteres Wachstumspotenzial. 

Die Wachstumsziele des kundengetragenen Geschäfts bestehen unverändert fort; die 

LBB/BSK erwartet, die erfolgreiche Entwicklung ausbauen zu können. 

Nach wie vor geht die LBB/BSK von einer geordneten Liquiditätssituation und einer 

vollständigen Refinanzierung der Geschäftsvolumina durch Kundeneinlagen sowie in den 

besicherten und unbesicherten Geld- und Kapitalmärkten aus. 

Nachfolgend erfolgt eine Kommentierung zu den Prognosen aus dem Lagebericht zum 

31. Dezember 2017: 

Die Gewinnabführung an die LBBH des Jahres 2018 wird oberhalb der Erwartungen 

(86 Mio. €) liegen. 

Die LBB/BSK hält an der konsequenten Kostensteuerung fest. Sie investiert in Projekte zur 

zukunftssicheren Aufstellung der LBB/BSK und auch zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher 

Anforderungen. Mit diesen Investitionen erwarten wir Verwaltungsaufwendungen, die zum 

Jahresende über der Prognose liegen werden. 

Die Mitarbeiterkapazitäten werden mit 3.200 leicht über dem erwarteten Wert liegen. 
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Die harte Kernkapitalquote soll zum Jahresende bei 16,0 % liegen und damit den 

Erwartungen entsprechen. 

Der Anstieg der Bilanzsumme per 30.06.2018 resultiert im Wesentlichen aus temporär 

höheren Geldhandelsbeständen, die im Laufe des Jahres zurückgeführt werden. 

Die Forderungen an Kunden werden niedriger als prognostiziert erwartet. 

Zum Jahresende 2018 werden die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden leicht über Plan 

erwartet. 

Die Cost-Income-Ratio sowie die Eigenkapitalrentabilität erwarten wir über dem 

Prognoseniveau. 

Im Übrigen haben wir keine neuen Erkenntnisse darüber, dass sich die im Lagebericht zum 

31. Dezember 2017 abgegebenen sonstigen Angaben zur voraussichtlichen Entwicklung der 

LBB/BSK für 2018 deutlich verändert haben. 
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Halbjahresabschluss 

A. Zwischenbilanz 

  

  

Zwischenbilanz der Landesbank Berlin AG zum 30. Juni 2018

Aktivseite  31.12.2017

T€ T€ T€

Barreserve 1.421.320 1.421.320 745.265

Forderungen an Kreditinstitute

a) Hypothekendarlehen 0 0

b) Kommunalkredite 4.231.401 2.266.489

c) andere Forderungen 10.345.236 8.640.198

Forderungen an Kreditinstitute 14.576.637 14.576.637 10.906.687

Forderungen an Kunden  

a) Hypothekendarlehen 8.070.797 7.747.203

b) Kommunalkredite 2.040.488 2.564.263

c) andere Forderungen 10.611.315 10.110.909

Forderungen an Kunden 20.722.600 20.722.600 20.422.375

Schuldverschreibungen  

und andere festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere 0 0

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 8.823.747 9.886.327

c) eigene Schuldverschreibungen 10.816 10.796

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 8.834.563 8.834.563 9.897.123

Aktien und andere  

nicht festverzinsliche Wertpapiere 294.215 294.215 276.740

Beteiligungen 163.059 163.059 163.020

Anteile an verbundenen Unternehmen 307.678 307.678 288.895

Treuhandvermögen 32.787 32.787 31.871

Immaterielle Anlagewerte 22.960 22.960 17.274

Sachanlagen 83.794 83.794 83.757

Sonstige Vermögensgegenstände 1.118.684 1.118.684 1.167.248

Rechnungsabgrenzungsposten 787.370 787.370 832.565

48365667 48.365.667 44.832.820



Halbjahresfinanzbericht Landesbank Berlin AG  30.06.2018     

Seite 19 von 24 

  

Passivseite  31.12.2017

T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 176.926 191.776

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 104.174 97.181

c) andere Verbindlichkeiten 8.041.381 5.138.195

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.322.481 8.322.481 5.427.152

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 521.098 474.227

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 53.520 108.884

c) Spareinlagen 4.900.961 4.996.075

d) andere Verbindlichkeiten 23.796.296 22.546.729

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 29.271.875 29.271.875 28.125.915

Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 4.167.362 4.632.181

b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0 0

Verbriefte Verbindlichkeiten 4.167.362 4.167.362 4.632.181

Treuhandverbindlichkeiten 32.787 32.787 31.871

Sonstige Verbindlichkeiten 1.217.031 1.217.031 1.193.320

Rechnungsabgrenzungsposten 712.849 712.849 777.587

Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.066.946 1.019.985

b) Steuerrückstellungen  3.466 3.455

c) andere Rückstellungen 431.400 492.080

Rückstellungen 1.501.812 1.501.812 1.515.520

Nachrangige Verbindlichkeiten 842.669 842.669 832.473

Fonds für allgemeine Bankrisiken 135.558 135.558 135.558

Eigenkapital

a) Eingefordertes Kapital 1.200.000 1.200.000

b) Kapitalrücklage 920.038 920.038

c) Gewinnrücklagen 41.205 41.205

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0 0

2.161.243 2.161.243 2.161.243

48.365.667 44.832.820

Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus Gewährleistungsverträgen 758.124 758.124 790.563

Eventualverbindlichkeiten 758.124 758.124 790.563

Andere Verpflichtungen

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 2.824.050 2.824.050 2.752.811

Andere Verpflichtungen 2.824.050 2.824.050 2.752.811
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B. Gewinn- und Verlustrechnung 

  

  

Gewinn- und Verlustrechnung der Landesbank Berlin AG für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2018

Aufwendungen Vorjahr

T€ T€ T€

Zinsaufwendungen 23.381 23.381 51.756

                                                                                    
Provisionsaufwendungen 68.144 68.144 74.682

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 441.820 441.820 392.118

a) Personalaufwand 185.002 185.002 163.056

b) andere Verwaltungsaufwendungen 256.818 256.818 229.062

256.818 441.820 392.118

Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 7.734 7.734 7.981

Sonstige betriebliche Aufwendungen 61.013 61.013 49.005

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 0 65.799 54.562

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 4.142 4.142 239

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

Sonstige Steuern, soweit nicht unter "Sonstige

betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen -45 -45 455

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 0 0 38.000

Auf Grund einer Gewinngemeinschaft,

eines Gewinnabführungs- oder eines Teilgewinn-

abführungsvertrages abgeführte Gewinne 53.146 53.146 34.447

Jahresüberschuss 0 0 0

Summe der Aufwendungen: 725.134 703.245
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Erträge Vorjahr

T€ T€ T€

Zinserträge aus 420.503 420.503 400.531

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 408.011 408.011 376.294

b) festverzinslichen Wertpapieren und 383.651 383.651 457.898

Schuldbuchforderungen 12.492 12.492 24.237

420.503 420.503 400.531

Laufende Erträge aus 24.984 24.984 28.327

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 290 290 54

b) Beteiligungen 5.912 5.912 5.756

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 18.782 18.782 22.517

24.984 24.984 28.327

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- oder

Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0

Provisionserträge 215.129 215.129 207.747

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,

Anteilen an verbundenen Unternehmen und

wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 5.531 5.531 10.520

Sonstige betriebliche Erträge 58.987 58.987 56.120

Jahresfehlbetrag 0 0 0

Summe der Erträge: 725.134 703.245
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C. Anhang 

Zum Stichtag 30. Juni 2018 besteht für die Landesbank Berlin AG / Berliner Sparkasse 

(LBB/BSK) nach § 115 WpHG die Pflicht, einen Halbjahresabschluss zu erstellen und zu 

veröffentlichen. 

Der Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2018 sowie der Zwischenlagebericht zum 

30. Juni 2018 sind weder einer prüferischen Durchsicht unterzogen noch entsprechend 

§ 317 HGB geprüft worden. 

Sitz der Landesbank Berlin AG ist Berlin. Die Gesellschaft ist unter der Nummer 

HRB 99726 B im Register des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg eingetragen. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Halbjahresabschluss wurde nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung unter 

Beachtung der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große 

Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes, erweitert durch die Vorschriften der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV), aufgestellt.  

Es wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2017 angewendet. 

Die im Juli veröffentlichten neuen Richttafeln zur Bewertung der Pensionsrückstellungen 

(Heubeck 2018 G) wurden noch nicht herangezogen. 

Sonstige Angaben 

Von der LBB/BSK im ersten Halbjahr 2018 erzielte Zinserfolge, die aufgrund der derzeitigen 

Marktverhältnisse aus negativen Zinsen resultieren, sind in den Zinserträgen in Höhe von 

15 Mio. € (Vj: 3 Mio. €) und in den Zinsaufwendungen in Höhe von 20 Mio. € (Vj: 20 Mio. €) 

enthalten. 

Erläuterungen zu wesentlichen Änderungen der Posten in der verkürzten Bilanz und in der 

verkürzten  Gewinn- und Verlustrechnung werden im Zwischenlagebericht gegeben. 

Aufgrund der steuerlichen Organschaft mit der Landesbank Berlin Holding AG wird das 

inländische Ergebnis bei dieser versteuert. 
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Nachtragsbericht 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die sich nach Schluss des Berichtszeitraumes 

ergeben haben und die eine deutlich andere Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage erfordert hätten, liegen nicht vor. 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen für die Halbjahresfinanzberichterstattung der Halbjahres-

abschluss zum 30. Juni 2018 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der LBB/BSK vermittelt und im Zwischenlagebericht 

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der LBB/BSK so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

LBB/BSK im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

Berlin, 14. August 2018 

 

Der Vorstand 

 

                          Dr. Evers                                                   Alt 

 

 

                                     Kulartz                                                   Müller-Ziegler 
 


